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Wien , 12 « März 1941

Vorsicht mit brennbaren Flüssigkeiten

Der diesmalige statistische Bericht der Wiener Feuerwehr weist

darauf hin , daß im Februar wieder eine ganze Anzahl von Bränden
durch unvorsichtigen Umgang mit Feuer und Licht , vor a3.1em aber
mit brennbaren Flüssigkeiten,ent standen sind » Wieder war bei diesen
Bränden auch ein Todesopfer zu beklagei , weshalb nochmals die Mahnung
ausgesprochen werden muß , beim Hantieren mit feuergefährlichen Flüs¬

sigkeiten vorsichtig zu sein«
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90c Geburtstag

\ Ler in Wien 6 0 , Gumpendorfer Straße 62 wohnhaften Rosina Mayer
ließ heute ( 12 « März 1941 ) Bürgermeister Ph « W . Jung aus Anlaß ihres
90o Geburtstages nebst einer - Glückwunschschreiben eine Geburtstags¬
gabe ,überbringen 0
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Ansichten des alten und neuen Wiener Stadtgebietes

In 10 sauber gearbeiteten Wasserfarben - Bilöern hat Karl Wild-
ner Motive aus Hernals und Dornbach festgehalten , die heute teils

ganz verschwunden , teils stark verändert sind . Dies ' e Bilder sowie
Werke von Leopold Womes ( ranztskangrplatz " ) , Karl Markus ( " Keller
gasse am Bisamberg " ) , Marie Bauer ( " Alter Hof in Simmering " ) Karl
Hornstein ( " Entenhütte am Heustadelwasser " ) , Alfred Milan ( " Aus Alt
mannsdorf " ) , franz Hohenberger ( " Alter Haschmarkt " ) , Josef Enget -
hart ( " Am Praterstern " ) , Albert Schreyer ( " Alter Hof in Hernals " ) ,
Ekke Ozlberger ( "Karlskirche " ) wurden den Bildersammlungen des Mu¬
seums der Stadt Wien einverleibto
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Stadtbeigeordneter Ing » Blaschke sprach in Mödling

• feigeordnet ' r Ing . Hanns Blaschke sprach am ll a d in einer
Massenversammlung des Kreises V der TTSDAP * in den Sälen des ModiInger
Großgasthofes " Kaiser von Österreich " zur dreijährigen Beier der Be¬
freiung der Ostmark und damit des Geburtstages Großdeutschlands»

Er stellte fest , daß wir die glückliche Generation sind , die
diese Schicksalswende des deutschen Volkes mitmachen durfte » In

einem umfassenden , die Herzen aufwühlenden und zugleich begeisternden
Rückblick auf die historische Entwicklung der letzten Jahre schilder¬
te er , wie wir in der Ostmark besonders in der letzten Zeit vor dem
Umbruch um Dreiheit und Brot gerufen hatten - um Brot zum Leben und
um die Dreiheit zu einem Leben nach jenen moralischen Gesetzen , die
m unserem Blute liegen - und stellte fest , daß die Beseitigung
dreier Notstände erforderlich war , des Notstandes im nationalen Sek¬
tor , im rassischen Sektor und im sozialen Sektor , und daß darüber
hinaus die Schaffung einer Volksgemeinschaft der Träger dieser Ge-
danken war , einer Gemeinschaft , die die ewige Kraftquelle unseres

3a^ s w ~J' 1 * bleiben wird und die den Leistungsanteil
einzelnen Volksgenossen festlegt , einen Leistungsanteil an

ichten und einen Erfolgsanteil an der Schönheit dieses Lebens»

^

Der ■Bei Se ° rdnete erinnerte an die Behebung der zahlreichen Miß-
c.nce , die die Partei seit dem Zusammenschluß erzielt hat , und
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mahnte daran » dal ? es nicht nur . notw endig sei » Opfer zu bringen -
wie denn auch der Krieg nicht umsonst geführt werden könne - sondern
stellte fest , dal ? das Opfer selber das Volk und jeden einzelnen adelt
denn jeder » der eine hark in die Sammelbüchse wirft , stärkt damit
nicht nur die Kraft seines Volkes , sondern gewinnt mit jeder solchen
Spende jenes adelige Gefühl , daß auch er seinen Teil zun Ganzen bei¬
getragen hat , und dieses Gefühl ' st wichtiger als die Spende selber.

H s Geheimnis » das die Kämpfer für den nationalsozialistischen
Gedanken in der illegalen Zeit gelernt haben , sei eben das Glück,
seine Pflicht erfüllt zu hüben und darin jene adelige delbstsicher-
hcit und jenes ruhire Selbst vertrauen zu finden , die alles Leid und
Trübsal und alle Widerwärtigkeiten bloß als eine Lächerlichkeit er¬
scheinen lassen , vor allen wenn nan sich des großen Glücksgefühls
bewußt wird , da *- wir een führer bei der ' Vollendung seines geschicht¬
lichen Werkes helfen dürfen «,

Lah .• sei vor allem jenes seelische Bekenntnis zur Schicksals-
gemeine haft des deutschen Volkes not endig , in dem man nicht fragt»
w t wichtiger ist , der Kapitän oder der Heiser des Schiffes , weil im
Pe, ..l des / ersagens auch nur eines von beiden das Schiff unter gehen
muß *

Auf dem Gebiete des nationalen Selters habe das deutsche Volk
/ >ur Wiedererweckung und . wlede egewInnung der nationalen hre wahre
»minder vollbracht . Im rasSirenen Sektor sei das Problem s gut wie
gelöst und in sozialen Sektor sei zu bedenker , daß eine völlige Lö¬
sung nicht schon gleichzeitig mit der der nationalen Aufgabe erfol¬
gen könre , daß aber infolge der geradezu unvorstellbaren beglich ’

: ei-
ten des riesigen Arbeitseinsät ; es des deutschen Volkes , die sich
‘' Chon bei der Schaffung des westnlls erwiesen haben , auch diese
Probleme sicher gelöst werden » d nn es gibt kein soziales Irotlem,
dj . ^ ein starkes , mächtiges Volk nicht lösen könnte , wahrend solche
Probleme nie gelöst werden können , wenn das Volk in seine Stämme
odei Stände zersplittert e‘ c

In dieser Gemeinschaft mit unserem Führer an der Spitze mu ; en
wir diesen Krieg gewinnen , denn i re . .- si gt in der üatur der starke,
allerdings ist es ein Unter chied , ob der Siegern e als j 'lutokrat
dann dem Besiegten Opium verkauft oder ob er soziale Errungenschaften
una kulturelle Leistungen hinausträgt und forde t , vie es Deutsch¬
land derzeit in den besetzten Gebieten tut und wie es das deutsche
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Vulk immer getan hat , wenn wir in seinem Geschichtsbuch zurück-
blätterno

Kenn man des Kehr an Kultur überblickt , daß das deutsche Volk
jetzt mitten im Kriege schafft , dann könne « an mit Berechtigung
sagen , daß Deutschland vereint mit dem Faschismus des römischen Ita.Iren und mit Japan , das auf eine mehrtausendjährige ., tief veranker¬te Volksgemeinschaft zurückblickt , mit Hecht daran sei , aus einer

morschen Seit eine neue . eit im Sozi . lis . ms der Tat erstehen zu
lassen , und da es der deutsche len . ch , Adolf Hitler , der Inbegriffde ; deutschen Menschen schlechthin ist , der nun der deut - chen Zu¬kunft die Tore ebenso öffnet , wie er vor drei Jahren der Ostm,rk dielore in Freiheit geöffnet hat.

Wir wissen , da « wir den Se gen der Tapferkeit ernten werdenund daß wir unseren Kindern jenen Trau erfüllen werden , denn unse¬re Altvorderen dreihundert Jahre lang g träumt haben , das DeutscheReich der Z kunft , das Deutschland , das der erste soziale Staat der
-*' elt sein wird.
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